
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 3 (1877)

Heft: 41

Sonstiges

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 21.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


las rotlic ©tf»£it|î".
@tet nad) Utjlanb.)

(Sê madjten brei fiaifer roobl einen Sßunb,

Samit man bie Freiheit »ertreiben funt.
©ie grübelten barob bann roobt ber unb bin,
Um ju finben bie nötige SJlebijin.

SB i t b e t rn : 3dj ftede b'rum 3eben in bie SJiontur,

Scr ba zeigt uon greifinn nur ein? ©pur.

Sofepb : U"b i<b, icb erbalt' burd) ber Sßfaffen SJladjt

3m Sanbe bie oölligfte ©eifteenacbt.

Slleranb er : ÜBo immer id) etroaê non greibeit feb',

Saê oergrabe idj fidjer in (Stê unb ©djnce.

©o fafjen bie Srei in beftem 33emüb'n,

Site ptöglidj baê totbe ©efpenft" erfcbien.

Ser greibeit ©onne in i b r e r 3ß r a cl) t

§at mit einem ©trabte ben 33unb oerfradjt!
£ufaj, bufd)! 33iff paff! Srara!

^leueft« J)epefcfteii nom #riegsf#au«fdi.
2t uê Slfien. (SBrinatim.) Sie Oiuffen gaben ben grofeen SJauitat

befanntlid) auf, roeit bort fein SBaffer oorbauben fei. SBie roir jegt auë

beftunterriebteter Quelle oevnebmen, ift an biefem Sage baë SBaffer (Sffig
geroefen.

SJeterëburg, 12. Oftober. (Offiziell.) Saë Hauptquartier rourbe

auê ©efunbbeitërûdfidjten abermals jurüdoeilegt. Sä ift fomit Slus=

fidjt norbanben, bafe unfere fxegveieben Sritppen fid) balb roieber nad) ber
§eimat burd)gefd)lagen baben.

Bulgarien. (Unterroegë.) Sie ©arbe ift biet angefoinmen. ©i'e
ftirbt, bod) Siterona ergibt fid) nid)t.

Siebenbürgen. (Per (Srtra:©äefler.) Sic S3olijei oerljaftite einen

türfifd)en gez unb ein Sßaav rnffifebe fianonenftiefel. Saê .fttiegëgctidjt foll
entfd)ciben, roer biefe ilriegêfonttebanbe in ben Srcifaiferbunb eingcfdjmug--

gelt ba'.

3<b bin ber Süfteler ©djrcicr,
Unb finbe eê ganz correft,

Safe jegt Se ff in'ë SRegierung

Sie Stabifaten in'ë fiäfig ftedt.

SBaê brauéen bic ju maulen

Unb niebt jnfrieben zu fein,
(Sê gilt ja alter Orten :

Ser Sßürger mufe rufjig fein!

Sa bvaudjt eë feine SJerfaffung

Unb braudjt'S aud) feinen SBunb,

Senn bei gefäl)rlid)en Singen
©inb alte ©efege ©djunb.

«firitrtjiuturtßc ^ottueroinbungen.
Stuf ben Sclcgvaphcntnivcaur fommen feit bcr neuen Ovbnung häufig

©treitigfeiten jrotfeben ben Slngeftcllten unb bem S3ablifum oor unb jroar
nidjt itroa roegen ber Sare, fonbern gcroöl)nlid) roegen ben fpraebroibt igen"

SBortoerbinbungen.

Um nun unferm »evebrlidjcn S3tiblifum etroaê an bte §anb ja gcbe"/

baben roir folgenbe gufammenftellung berjenigen SBöttet gemadjt, roeldje auf
ben Sdegraptjcnbureaur nid)t uorfommen unb alê fprad) roi b ri g be=

Zeichnet roerben. (Sê finb biefe :

g lei fe roeit abgefürjt auë: er, fie k. ift febr emfig.

iHrtigteit baë zu oiele SBörter iu ftd) fdjliefet.

©djnelligfeit tömmt fetten cor unb ift gercöhnlidj nur eine

Umfdjteibung non : mit (Site.

grcunblidjfcit 3uf<*mmenzug ber Sßörtcr: SBeniger pagig, alê

fonft.

prompt irrig gebilbet auë: auf ber ©teile.

gebler fr ei auë: zu oiel oerlangt.

Seferlidj geroöbnUctj gefegt für: 33effer fdjreiben. (gortf. folgt.)

Pie £prad)kimMgcn bcö Ucbclfpaltcr".

(Stccfbrtcf.
Ser unentbedte fiaffenbieb bcr Sîorboftbabn roirb nodj immer gefudjt.

(Sê fann ein (Sinjelner ben Siebftabl begangen baben, aud) fann eê eine

©efellfdjaft geroefen fein, oielleidjt fogar eine SU t i e n gefellfdjaft. Sktfonen,
roeldje über plögtich gebedte Sefijite bei fiaffen oon (Sinjelnen ober ©efetl=

fdjaften IKacbrirbt geben fönnen, fo bafe bie Ueberjeugung entftebt, baê 33er=

brechen fei oon feinem geroöbnlirben Siebe ausgeführt, bittet ber unter=

Seiebnete ©taatëanroatt um gefällige SRitttjeilung, bamit er baê eingeleitete

Sßerfabren einft eil en unb bie Sitten beponiren fann.

Signalement.
SBar eë ein g ero ö Ij n l i dj er Sieb, fo roar berfelbe mutbmafelid) mit

einer jerriffenen §ofe, baumroollener SBefte, befeften ©tiefein unb einem

S3unbe Siacbfchlüffel betleibet. Sllê befonbereê fiennzeidjen bütfte ein auf=

fällig grofeer Sdjnappfad bienen.

SBar eë hingegen eine ©efellfdjaft, roeldje biefe 33erbredjen beging,

fo bürfte biefelbe fenntlidj fein an untabelhaften (Sotinbern, ©laçebanbfdjuben,
feinftem ©efellfdjaftë^lnzuge, grofeen golbenen Ubrfetten k. Sllë befonberê

fiennzeidjen bütfte gutd)ttofigfeit oor ber SMizei" gelten.

©eqebcn 3ürid), @nbe bcv ©ommcr=©iebftabl«=©aifon 1877.

Ser ©taatlanttiaft beê SiebelfpalterS".

grau ©tabtriajter.
#err geufi

grau Stabtridjter.
§err geuft

grau ©tabtridjter.
£err geufi.

SBaê madjeb ©i für c bitrûebt'ë ©'fidjt, £>err geufi?
Ob, oetebvtiite grau ©tabtridjteri, ê'ift met geftet e

jdjülte Unglüd higegnet.

Sidj bitti, roaë au?

3a, bänfeb ©i nu, mi's fdjön Stofe Ijeb j'iBenblife obe

es ,33ei btodje

s'roitb bod) au nüb fi, aber roie au?

£>ä, mer tjäb g'roümmet unb fdjtjut'ë ifdjt es 93ccti

i b'Strafe abe g'tugelet; mi'ë gudjëli ftabb bruf, e'33een

breljetfi unb s 'Unglüd ifdjt ba!

SSrieffaften ber Stebattton.

§j|f L- S. i. F. Ob gerabe ba«, roa« ©ie »er=

laugen, erbattlidj ift, roiffen wir uid)t; aber

jebcufalt« werben ©ie für benannten 3roerf
eine grofee unb fdjöne ?lu«roaljl »on 2)to=

bellen in bem reuommtrten Söilbljaueratclicr
oou Soui« Sffictbli" in Böttingen finbeu;
aud) guter: ted)uifdjet 2tu«fübrung bürfen
©ie »erfiebert fein. R. i. BI. heften Sauf
für ft'bï. Gvinncruug; allein beu i3orfd)lag
müffen roit ablctjueu, ba uu« bereit« anbete
ätjHlidjc ©infenbungen Vorliegen, ircld)c aud)
ben SJiebelfpalftt? al« fold)e« Littel
empfehlen. SJcttjatt fidj bic ©adje iu SBivf=

lid)feit fo, luie man fagt, bann roetben bie

beiben SBlätter oljnc weiter« Dteflamc fdrou
il)ten SBeg madjen.' ©rufe. B. i. B* SBir
roollen fel)eu, roie ftd) bie ©adje »erwcrthcu
lä6t. gür bicfemal 51t fpät eingetroffen.

R. i. W. 311 SBern bervfdjt gegenroävtig grofee gveubc, ba roegen genftevroafdje
ba« ©tcuevbuveau gefdjloffeu ift. 3San l)ofjt buvd) eine snetitton ben »oll=
ftänbigeu ©djlitfe biefer ihiveaur übethaupt buvdjjufegen, ba ja oljne biefe Dîie=

mano gerne tjingetjt. S. i. M. Sant füv bie 3îatl)fel, roeldje gelegcutlid)
uevroenbet roerben feilen. Unleserlicher. SKadjtn ©ic beu Söerfud! ; bic S>titf=

nähme fönnen roir nid)t garautiren, obfdjon roit 3bt?r SDÎeiuung finb. Sin
ba« Uebvige foll gebaetjt werben. ÛJÎomeuian nicbi« ju finben. (Jri«pi ift
Sit bveit. P. S. i. C. ®ant; metjr îoare beffer. ©d)ou eingefroren '$

W. i. R. ©rufe uub Sßftnf. Stichelhuber. Sßielletdjt. i. Z. 3m
3üvd)er Sagbtatt" roerben gefud)t: @inc ober 51» ci SSödjner innen".
SS0511, fagt bie Cirrcbuiou biefe« blatte« niebt. Cib- SBtelleidjt acceptitcu wtv
nodj îîv. 1; 9{v. 2 etira« 511 roaljv uub Oïv. 3 fd)on einmal aliulid)
gebvauct)t. llebvigeu« beften î)anf. SBo bleibt bic SJlbvcffc obet foll e« geben
loic gcioöljultd) ©rufe au bic Safetrunbe.

«>?tciu eine "KttttPitceit^eüa^e

Das rothe Gespenst".
(Frei »ach Uhland,)

Es machten drei Kaiser wohl einen Bund,
Damit man die Freiheit vertreiben kunt.

Sie grübelten darob dann wohl her und hin,
Um zu finden die richtige Medizin.

Wilhelm.- Ich stecke d'rum Jeden in die Montur,
Der da zeigt von Freisinn nur ein? Spur.

Joseph: Und ich, ich erhalt' durch der Pfaffen Macht

Im Lande die völligste Geistesnacht.

Alexander: Wo immer ich etwas von Freiheit seh',

Das vergrabe ich sicher in Eis und Schnee.

So saßen die Drei in bestem Bemühn,
Als plötzlich das rothe Gespenst" erschien.

Der Freiheit Sonne in ihrer Pracht
Hat mit einem Strahle den Bund verkracht!

Husch, husch! Piff paff! Trara!

Neueste Depeschen vom Kriegsschauplatz.

Aus Asien. (.Privatim.) Tie Nüssen gaben den großen Aanilar
bekanntlich auf, weil dort kein Wasser vorhanden sei. Wie wir jetzt aus

bestunterrichteter Quelle vernehmen, ist an diesem Tage das Wasser Essig
gewesen.

Petersburg, 12. Oktober. (Offiziell.) Das Hauptquartier wurde
aus Gesundheitsrücksichten abermals zurückverlegt. Es ist somit Aussicht

vorhanden, daß unsere siegreichen Truppen sich bald wieder nach der
Heimat durchgeschlagen haben.

Bulgarien. (Unterwegs.) Die Garde ist hier angekommen. Sie
stirbt, doch Plewna ergibt sich nicht.

Siebenbürgen. (?er Extra-Szekler.) Tic Polizei verhaftete einen

türkischen Fez und ein Paar russische Kanonenstiesel. Das Kriegsgericht soll

entscheiden, wer diese Kricgskontrebande in den Drcikaiserbund eingeschmuggelt

hat.

Ich bin der Tüfteler Schreier,

Und finde es ganz correkt,

Daß jetzt Tessin' s Regierung
Die Radikalen in's Käfig steckt.

Was brauchen die zu maulen

Und nicht zusrieden zu sein,

Es gilt ja aller Orten :

Der Bürger muß ruhig sein!

Da braucht es keine Versassung

Und braucht's auch keinen Bund,
Denn bei gefährlichen Dingen
Sind alle Gesetze Schund.

Sprachwidrige Wortverbindungen.
Aus den Tclcgraphcnbureaur kommen seit dcr neuen Ordnung häufig

Streitigkeiten zwischen den Angestellten und dem Publikum vor und zwar
nicht ttwa wegen der Taxe, sondern gewöhnlich wegen den sprachwidrigcn"
Wortverbindnngcn.

Um nun unserm verehrlichen Publikum etwas an die Hand zu gehen,

habcn wir solgende Zusammenstellung derjenigen Wörter gemacht, welche aus

den Telegraphenbureaux nicht vorkommen und als sprachwidrig
bezeichnet werde». Es sind dieß:

Fleiß weil abgekürzt aus: er, sie :c. ist sehr emsig.

Artigkeit das zu viele Wörter iu sich schließt.

Schnelligkeit kömmt selten vor und ist gewöhnlich nur eine

Umschreibung von: mit Eile.

Freundlichkeit Zusammcnzug der Wörter: Weniger patzig, als

sonst.

Prompt irrig gebildet aus: auf der Stelle.

Fehlerfrei aus: zu viel verlaugt.

Leserlich gewöhnlich gefetzt sür: Besser schreiben. (Forts, folgt.)

Die Sprachkundigen des Ilcbrlspaller".

Steckbrief.
Der unentdeckte Kassendieb der Nordostbahn wird noch immer gesucht.

Es kann ein Einzelner den Diebstahl begangen haben, auch kann es eine

Gesellschaft gewesen sein, vielleicht sogar eine Aktiengesellschaft. Personen,
welche über plötzlich gedeckte Defizite bei Kassen von Einzelnen oder

Gesellschaften Nachricht geben können, so daß die Ueberzeugung entsteht, das

Verbrechen sei von keinem gewöhnlichen Diebe ausgeführt, bittet der

unterzeichnete Staatsanwalt um gefällige Mittheilung, damit er das eingeleitete

Verfahren einstellen und die Akten deponiren kann.

Signalement.
War es ein gewöhnlicher Dieb, so war derselbe muthmaßlich mit

einer zerrissenen Hose, baumwollener Weste, defekten Stieseln und einem

Bunde Nachschlüssel bekleidet. Als besonderes Kennzeichen dürfte ein

auffällig großer Schnappsack dienen.

War es hingegen eine Gesellschaft, welche dieß Verbrechen beging,

so dürfte dieselbe kenntlich sein an untadelhaflen Cylindern, Glacehandschuhen,

feinstem Gesellschafts Anzuge, großen goldenen Uhrkelten :c. Als besondere

Kennzeichen dürste Furchtlosigkeit vor der Polizei" gelten.

Gegeben Zürich, Ende der Sommer-Diebstahls-Saison 1877.

Der Staatsanwalt dcs Nebelspalters".

Frau Stadtrichtcr.
Hcrr Fensi

Frau Stadtrichtcr
Herr Feusi

Frau Stadtrichter.

Herr Feusi.

Was machcd Si für e bitrüebt's G'sicht, Herr Feusi?

Oh, verehriiile Frau Staolrichteri, s'ist mer gester e

schülis Unglück bigegnet.

Ach bitli, was au?

Ja, däuked Si nu, mi's schön Roß hed z'Bendlike ode

cs Bei broche

s'wird doch au nüd si, aber wie an?

Hä, mer häd g'wümmet uud schynl's ischt cs Been

i d'Straß abe g'rugelet; mi's Fnchsli stahd druf, s'Beeri

drehelsi und s 'Unglück ischt da!

Briefkasten der Redaktion.

Hi?/ 8. i. Ob gerade das, was Sie ver¬

langen, erhältlich ist, wissen wir nichl; abcr
jedenfalls werden Sie für benannten Zweck
einc große und schöne Auswahl von
Modellen in dem rcnonlinirten Bildhaueratelicr
vou Louis Wcthli" in Hottingen finde»;
anch guter, technischer Ausführung dürfe»
Sie versichert sei». R. i. LI. Besten Dank
für frdl. iZriuucruug ; allein dcn Vorschlag
müssen wir ablehne», da uns bereits andere
ähnliche Einsendnugeu vorliegen, welche anch
dcn Nebelspalter" als solches Mittel
empfehlen. Verhall sich die Sache iu
Wirklichkeit so, wie man s.igl, dann weiden dic
beiden Blätter ohne weitere Reklame schon

ihren Weg machen. Gruß. L. i. v» Wir
wollen sehen, wie sich dic Sache verwcrihen
läßl. Für dießmal zu spät eingetroffen.

U,. i. °VV. In Bern herrscht gegenwärtig große Freude, da wegen Fcnsterwasche
daS Slcncrbnreau geschlossen ist. Mru hofft durch eine Petition den
vollständigen Schlnß dieser Burcaur überhaupt durchzusetzen, da ja ohne dieß Nie-
inano gerne hingeht. 8. i. N. Donk für dic Räthsel, welche gelegentlich
verwendet werden sollcn. Ilnlesorliclier. Machc» Sic dcn Versuch; dic
Aufnahme können wir nichl garanliren, obschon wir Ihrer Meinung sind. An
das Uebrige soll gedacht werden. Momentan nichts zn finden. Erispi ist
zu breit. 8. i. O. Dank; mehr wäre besser. Schon eingefroren ^
^V. i. R. Gruß uud Dank. StiebsIIrubsr. Vielleicht. i. Im
..Zürcher Tagblalt" werden gesucht: Einc odcr zwei Wöchnerinnen".
Wozu, sagl die Erpedilion dicses Blattes nichl. Lid. Biclleichl cicceplncn wir
noch Rr. 1; Nr. 2 etwas zu wahr und Nr. 3 schon einmal ähnlich
gebraucht. llebrigcnS besten Dank. Wo bleib! dic Adresse oder soll es gchcn
wic gewöhnlich? Gruß au dic Tafclrundc.

Hiezn eine 'Annoncen-Beilage
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